
koreanische Theologıe 294) Be1l der Zusammenfassung VO] AÄUGUSTINES Theologıe
entdeckt darın sowohl C111 Befreiungstheologie C111 Theologıe der Revolution

Ansätze 1ner ınjung Theologie Spuren ökologischen, temimist]
schen und pazılıstischen Theologıe auf und stellt den Laiencharakter heraus
Abgesehen VO)  ! diesen übertreibenden Schlußfolgerungen enthält dıe Arbeit VO:  w DIiAzZ
viel Material und oftene Fragen, die geben sollten, sıch koreanische
Theologen weiıiterhin mıi diesem ersten Entwurft koreanischen Darstellung des
Christentums befassen sollten

Aachen eorg Fvuers

Dierks Friedrich Evangelium afrikanischen Kontext Interkulturelle Kommu-
nikation bei den T'swana (Missionswissenschaftliche Forschungen 19) Güterslo-
her Verlagshaus Gerd Mohn/Gütersloh 1986 206

ach über dreißigjähriger Tätgkeıt als utherischer Mıssıonar unter den 1I1swana
Transvaal hat JERKS 1 cieser Dıssertation, dıe 9582 VO)] der Universität VO):  - Südafifrıka

CENOMMMFEN wurde, die existentielle rage aufgearbeitet, WIC das Evangelium ı der
afrıkanischen Kultur C111 LICUC Inkarnation erlebt un dadurch die OÖOkumene berei-
chert Einleitend CI, 1€es HA technische WIC uch C111 theologische Aufgabe
1ST Der VO] westlichen Verständnis Mıssıonar soll Menschen anderer
Verstehensformen 1116 Realıtät weitervermuitteln Da muß Verkündigung den
relig1ösen, soz.ialen und politischen Kontext der Empfänger berücksichtigen, S1C muß
empfänger SC} In Aftrıka sind Symbolhandlungen dabe:i wichtiger als Worte
SO muß nıcht LIUT die Bibel sinngemäß un! nıcht wörtlich übersetzt werden uch
die nıcht verbalen Kommunikationsmöglichkeiten verdienen große Beachtung Sonst
Ommt nıcht ZU'  S Gemeindebildung, sondern Z.U)] gefährlichen Synkretismus

ach einleitenden Kapıteln grundsätzlicher Diskussion der Problematik stellt der
Hauptteil die theoretischen Erkenntnisse auf den Prüfstein der praktischen Erfahrung
und demonstriert diesen transkulturellen Vorgang mMıiıtL vielen Beispielen A U dem
Iswana Bereich TEI Gebieten Religion, Gottesbegriff und eıl Jedesmal wird
zuerst nach dem Verständnis des Begriffes der traditionellen Religion gefragt, dann
WIT:! die Verkündigung desselben durch die westlichen Mıssıonare erulert un kritisch
hinterfragt, und schließlich wird die ezeption durch das Christentum der 1Iswana
testgestellt und analysıert War die tradıtionelle Religion ganzheıitlıch gemeinschaftsbe
O:  T, dynamistisch rıtuell und emotional kam der westliche Mıssıonar mMuiıt CI
Botschaft die heimatlıchen Kulturbereich bereits dualıstisch indıyvıdualı
stisch spirıtualistisch ehrhaft und dogmatisch ausgcpragt WaTl Es wiıird nıcht pole
misch ber sachliıch festgestellt, die Verkündigung durch diese Pragung oft
blockiert wurde Dennoch War Gott uch hier Werk

Die Kırche den 1 swana ebt Aaus dem Evangelıuum auf ihre Weıse Gott wurde
als Vater aNSCHNO:  Cn alte und NECUEC Symbole flossen den Rıtus der Kırche und
die relig1öse Einheit der Gemeinschaft wurde durch Stammeskirchen Konfession
gewahrt Schwieriger Warlr CS das geistlich dargebotene Heil Christus auf alle
Lebensbereiche au  - un! Leiden, Krankheit un! das Kreuz Christi OS1IUV
verstehen Das Wiırken des Heıuıgen e1istes wurde selektiv als Kraftmitteilung aufge
OINmMeEeN Be1 aller Vorsicht VOT synkretistischen Getahren sıeht DDIERKS bei den WCMNISCT
VO)] Westen beeinflußten Afriıkanischen Unabhängigen Kırchen 1116 zentralere Stel
lung des historischen Jesus der Verkündigung, stärkeres Gewicht des Heıiligen
.eistes den Rıten und C] konsequentere ganzheitliche Sıcht VO)  . Heil und Heılung
als den Mıssionskirchen Aufgrund der Ergebnisse gibt diese wertvolle Studie
praktische Weısungen für die 1SS10N agen
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